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Die merkwürdigen Abenteuer des Malers Pencil

Bilderroman von Rodolphe Toepffer

Neu herausgegeben von Adolf GuggenbüLl

Im Jahre 1830 besuchte Eckermann,

der Biograph Goethes, in

Genf einen gewissen Rodolphe

Toepffer. Auf dem Salontisch

sah er einige Bändchen Karikaturen

von der Hand des

Gastgebers liegen, die dieser, ohne an

eine Veröffentlichung zu denken,

eingebunden hatte. Eckermann

blätterte mit steigendem Interesse

in diesen Bilderromanen. Sie

gefielen ihm so gut, dass er bat,

sie nach Weimar senden zu dürfen.

Goethe war begeistert. « Das

ist ja toll », sagte er, wie er die

Zeichnungen Toepffers durchging,

« der Künstler sprüht ja

von Talent und Geist, gewisse

Stellen zeigen eine unnachahm-

bare Vollkommenheit.» Das Loh

des Meisters ermunterte Toepffer,

seine Karikaturenalbums zu

veröffentlichen.

Die Publikation hatte anfänglich
einen gewissen Erfolg. Es

erschienen auch gelegentlich deut¬

sche Uebersetzungen. Heute sind

sie fast vollkommen in Vergessenheit

geraten, wenigstens im

deutschsprachigen Kulturgebiet.
Und doch ist Rodolphe Toepffer
einer der ganz grossen
Karikaturisten. Er ist nicht so fruchtbar,

aber mindestens so bedeutend

wie der viel bekanntere

Wilhelm Busch.

Gewiss, der Prophet gilt nichts

in seinem Vaterland. Aber es ist

doch unbegreiflich, dass dieser

geniale Künstler selbst in seinem

Heimatlande nicht bekannter ist.

Wie lebendig, wie unmittelbar,
wirken auch heute noch seine

Bilderromane, obschon seit ihrer

Entstehung beinahe 100 Jahre

verflossen sind

Diese Bilderromane, von denen

der von Monsieur Pencil einer

der amüsantesten ist, sind ganz

intuitiv entstanden. Toepffer
kritzelt mit der Feder irgend

etwas auf ein Papier. Ein Kopf

entsteht, ein Charaktertyp, und

daraus entwickelt er die Handlung.

Es ist für Toepffer, der

eifrig physiognomische Studien

betrieb, charakteristisch, dass bei

aller Unwahrscheinlichkeit der

Geschehnisse die Psychologie des

einzelnen Menschen durchaus

glaubhaft bleibt. Wie jeder echte

Humor, so wirken auch diese

Bilderfolgen befreiend, gerade

dadurch, dass keine moralisierende

oder politische Nebenabsicht

damit verbunden ist,
sondern der Künstler den tollen

Launen seiner Phantasie

ungehemmten Lauf lässt.

In unserm Verlag ist vor einigen

Jahren eine Faksimile-Ausgabe

mit deutschem Text eines Toepf-

fer-Albums erschienen. Das Buch

hat viele begeisterte Liebhaber

gefunden. Die Geschenkausstattung

im Stile der Zeit entzückt

allgemein. Der Preis beträgt

Fr. 6.—.
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Einzel-Lose Fr. 5.—. Serien zu
10 Losen Fr.50.— (mit2sicheren
Treffern) erhältlich bei allen mit
dem roten Kleeblatt-Plakatgekenn-
zeichneten Verkaufsstellen und
Banken, sowie im Offiz.
Lotteriebüro, Nüschelerstr.45, Zürich,
Tel. 3 76 70. Losbestellungen auf
Postcheckkonio VIII/27600.

INTERKANTONALE

Landes-
Lotterie

GuggenbOhl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion:

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1, Telephon 2 34 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerlässlich.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,

Telephon 2 34 31. Schluss der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, Yl Seite Fr. 200, Y Seite

Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, 1/le Seite Fr. 25. Bei

Wiederholungen Rabatt. Chef der
Inseratenabteilung: Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition, sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz :

12 Monate Fr. 16.-—

6 » » 8.55

3 » » 4.45

Ausland:
12 Monate Fr. 16.—

6 » » 8.55

3 » » 4.45

Postcheckkonto Bern III 5152
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